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Wohin mit Lenin? 
 Von Altlasten  
 und umfunktionierten Revolutionsmuseen  
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Die Leninmuseen erfüllten einerseits die Funktion 

nationaler Geschichtsmuseen, indem sie das 

geltende historische Narrativ des Staates 

vermittelten, andererseits dienten sie als 

Kultstätten, die den Mythos vom Sieg des 

Kommunismus emotional festigen sollten. Zunächst 

nochmals durch Gorbatschows starke Betonung des 

Leninismus aufgewertet, verloren die Leninstätten 

in den Jahren der Perestroika bis 1991 schnell ihre 

Bedeutung. Der Umgang mit diesem materiellen 

Erbe spiegelt die schwierige und nicht 

abgeschlossene Aufarbeitung der sowjetischen 

Vergangenheit wider. 
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